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(3) Für die Durchführung des Ordnungsstrafverfahrens und den Ausspruch
von Ordnungsmaßnahmen gilt das Gesetz vom 12. Januar 1968 zur Bekämpfung
von Ordnungswidrigkeiten - OWG - (Gbl. I S. 101).

§.»

(l) Diese Anordnung tritt am l. Januar 1972 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Anordnung vom 3. Februar 1961 über die Überfüh-

rung von Leichen (GB1. II S. 66) in der Fassung der Ziff. 31 der Anlage l zur
Anpassungs Verordnung vom 13. Juni 1968 (GBl. II S. 363) außer Kraft.
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63. Anordnung über die ärztliche Leichenschau
vom 4. 12. 1978 (GB1. DDR S. 4)

Im Einvernehmen mit dem Minister des Innern und den Leitern der zuständigen

zentralen staatlichen Organe wird folgendes angeordnet:

§1

Jede menschliche Leiche ist unverzüglich nach Eintritt des Todes zur Feststel-
lung des Todes, der Todeszeit, der Todesart und der Todesursache durch einen
Arzt zu besichtigen und zu untersuchen (Leichenschau).

S2

(l) Die Benachrichtigung des Arztes, der nach § 3 zur Vornähme der
Leichenschau verpflichtet ist, haben in nachstehender Reihenfolge zu veran-
lassen:

a) der nächste Angehörige,
b) derjenige, in dessen Wohnung sich der Sterbefall ereignet hat,
c) jeder, der einen Toten auffindet.

(2) Bei Sterbefällen
a) in Einrichtungen des Gesundhelts- und Sozialwesens, ^
b) in Heimen oder Internaten sowie in anderen Gemeinschaftsunterkünften,
c) in Betrieben, öffentlichen Einrichtungen oder während einer Veranstaltung
hat der Leiter der Einrichtung, der Gemeinschaftsunterkunft, des Betriebs bzw.
der Veranstaltung die Benachrichtigung des Arztes zur Vornähme der Leichen-
schau zu veranlassen.

§3

(l) Zur unverzüglichen Vornähme der Leichenschau und zur Ausstellung des
Totenschemes ist derjenige Arzt verpflichtet, der den Verstorbenen während
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